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Beilage zu Nr . 179 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 31. Juli 1883 .

52 ) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern
über seinen Geschäftskreis für die Jahre 1880 und 1881 .

7. Industrie , Gewerbe «nd Handel .
Chemisch - technische PrüfungS - und Versuchs¬

anstalt in Karlsruhe .
Die Uebertragung der Leitung dieser Anstalt an den Vorstand

des chemisch -technischen Laboratoriums der Polytechnischen Schule
« nd die landständischer Seits beschlossene Ablehnung einer be-
sondern Dotation für die Einrichtung der erster» , welche mit
dem Hinweise darauf erfolgte . daß aus den für Einrichtung deS
Laboratoriums bestimmten Mitteln gleichzeitig auch der Aufwand
für Einrichtung der Versuchsanstalt zu bestreiten , oder auf eine
gemeinsame Benützung der Apparate hinzuwirken sei , setzte vor¬
aus , daß die beiden Anstalten räumlich einander nahe gelegen
seien. Dies ließ sich erst nach Vollendung des zur Erweiterung
- rS Laboratoriums bestimmten Neubaues bewerkstelligen , so daß
die Anstalt ihre Thätigkeit erst auf 1 . Oktober 1880 beginnen
konnte . Als Aufgabe derselben ist in dem von dem Ministe¬
rium erlassenen Statut bestimmt , daß die Anstalt sowohl auf An¬
trag von Behörden und Privaten , als auch selbständig im allge¬
meinen öffentliche» Interesse Prüfungen der in den chemischen
Gewerben zur Verwendung kommenden Stoffe und BetriebSver -
fahren vornehmen , sowie Versuche hierüber anstelle » und sodann
ferner auf Antrag von Behörden und Privatpersonen über chemisch -
technische Fragen bei neuen gewerblichen Anlagen , endlich über
Einrichtung und Betrieb bereits bestehender derartiger Anlagen
Gutachten erstatten und Auskunft ertheilen solle ; veranlaßt die
Erledigung der an die Anstalt gerichteten Anträge oder Gesuche
experimentelle Untersuchungen , so kommt hiefür eine nach dem
Zeitaufwande und dem Werthe der verbrauchten Materialien z«
bemeffende und der Genehmigung des Ministeriums bedürfende
Vergütung in Anforderung . Dem Vorstande der Anstalt , welcher
diese Funktion als ein unentgeltliches Ehrenamt übernommen hat ,
ist ein ihm unmittelbar unterstellter Assistent beigegebea .

Im Gegensätze zu der bei den Verhandlungen über Errichtung
der Anstalt geäußerten Ansicht, daß dieselbe für die Großindustrie
einen Praktischen Werth nicht haben werde , war es gerade diese,
welche von Anbeginn an die Thätigkeit der Anstalt fast aus¬
schließlich in Anspruch nahm und überwiegend noch nimmt , wo¬
gegen , wie übrigen - von vornherein nicht anders erwartet wurde ,
in dem Kreise des Kleingewerbes die Erkenutniß der Vortheile ,
welche eine Benützung der Anstalt zu bieten vermag , sich nur
langsam Bahn bricht ; indessen ist doch hierin eine stetige Besse¬
rung bemerkbar , wozu neben den zeitweiligen Veröffentlichungen
über die Thätigkeit der Anstalt in der „ Badischen Gewerbezeitung "
auch die bei den Wandervorträgen des Vorstands und Assistenten
den Gewerbevereinen ertheilten Belehrungen und die von jenen
angeknüpfteu persönlichen Beziehungen wesentlich beitragen . Mit
der stärkern Betheiligung deS Kleingewerbes wächst übrigens die
Geschäftsaufgabe der Anstalt in weit stärkerem Verhältnisse als
nur nach der Zunahme der Zahl der Anfragen , weil es hier , ganz
abweichend von den Großindustrien , deren Betrieb durchweg auf
wissenschaftlicher Grundlage beruht , sehr häufig darauf ankommt ,
erst noch die maßgebenden wissenschaftlichen Gesichtspunkte auf -
zustellen , sowie Methoden der Prüfung und Untersuchung zu
finden , wozu umfassende Arbeite « erforderlich sind . Die auSge -
führten Untersuchungen erstreckten sich auf fast alle Gebiete der
technischen Chemie und hatten die mannigfaltigsten Qualitäts -
uud Quantitätsbestimmungen mit Rohmaterialien und fertigen
Fabrikaten zum Gegenstände ; soweit Zahlen über den Umfang
einer derartigen Thätigkeit Aufschluß zu gebe» vermögen , kann
beigefügt werden , daß Anliegen , welche experimentelle Unter¬
suchungen erforderten , 72 mit Einsendung von 137 Proben ein¬
kamen, welche durch 3S4 qualitative und 469 quantitative Unter¬
suchungen sowie 45 Gutachten zur Erledigung kamen ; außerdem
wurden 8 Gutachten auf Grund von Untersuchungen abgegeben ,
welche nicht mit einer Analyse verbunden waren , und in 22 Fällen
meist in gewerbepolizeilichen Streitigkeiten ausführlichere Begut¬

achtungen an staatliche Behörden erstattet , so daß als » der Anstalt
reichliche Gelegenheit geboten war , auch in diesem Zweige ihrer
statutenmäßigen Aufgabe die Nützlichkeit ihres Bestandes zu be-
thätigen .

Badische Chronik .
2s. Karlsruhe , 28 . Juli . (AuS derRechtsprechungdes Oberlandesgerichts .) Unter einer Schlächterei

(§ 16 Gewerbeordnung ) ist jede Lokalität zu verstehen , in welcher
gewerbsmäßig geschlachtet wird , sei es von einem oder von
mehreren Gewerbtreibende » . ES macht keinen Unterschied , ob
daS Fleisch der geschlachteten Tbiere in rohem oder verarbeitetem
Zustande weiter veräußert wird . Besondere dauernde Vorrichtungen
behufs deS SchlachtcnS sind zur Errichtung einer Schlächtereinicht erforderlich ; schon die thatsächliche Wirkung einer bestimmten
Räumlichkeit zum periodischen gewerbsmäßige » Schlachten er¬
scheint als Anlage einer Schlächterei im gesetzlichen Sinne .

DerThatbestand des groben Unfugs (§ 360 Ziff . 2 R .St . G . B .)liegt vor , wenn die öffentlichen Interessen , die öffentliche Ordnungdadurch verletzt werden , daß der Thäter daS Publikum als solches ,im Gegensätze zu einzelnen Personen , durch eine aufreizende
Handlung . z . B . ein gegen die Parteigegner gerichtetes Spott¬lied , gefährdet oder doch ungebührlich belästigt . Eine wirkliche
Ruhestörung ist nicht erforderlich .

Die Strafbestimmung deS r 51 Ziff . 1 Polizei - St . G -B .
(öffentliche Schmähung eines Beamten ) ist »eben §§ 185 folgendeR .S1 .G .B . noch in Kraft , weil unter dem Gesichtspunkte einer
Störung der öffentlichen Ordnung Ungezogenheiten und Unarten ,durch welche unmittelbar das dienstliche Ansehen der Beamten
gefährdet wird , polizeilich strafbar bleiben , wenn sie vielleicht auchals Beleidigungen aufgefaßt und angeklagt werden können .

x Bade « , 29. Juli . Von dem Städtischen Kurkomits werden
für die Woche vom 30 . Juli bis 6. August folgende Unterhal¬
tungen geboten : Montag , den 30 . Juli : Harmonie -Abendkouzertim Kiosk . Letztes Ensemble - Gastspiel des Friedrich -Wilhelm¬
städtischen Theaters in Berlin : „ Boccaccio " . — Dienstag , den31 . Juli : Solistenkoozert des Städtischen Kurorchesters im Kiosk .— Mittwoch , den 1. August : Großes Abendkonzert deS Städti¬
schen KurorchesterS im Kiosk . — Donnerstag . den 2 . : Großes
Militärksnzert (Kapellmeister Rausche ) . — Freitag , den 3 . :
Großes Solistenkorizert deS Städtischen KurorchesterS im Kiosk .— Samstag , den 4. : Harmonie -Abendkonzert im Kiosk , RsunionS -
ball in den neuen Sälen . — Sonntag , den 5 . August : Großes
Abeudkonzert des Städtischen KurorchesterS im Kiosk . — Fernertäglich von 7 bis 8 Uhr Morgens und von 3 bis 4 Uhr Nach¬
mittags Konzert des Städtischen Kurorchesters .

2s. Schwetzingen , 29 . Juli . Heute findet wieder eine Ver¬
sammlung deS Gartenbau - Vereins mit Blumenverloosung statt .Auf der Tagesordnung derselben steht auch ein Bortrag desvr . Barth von Karlsruhe über künstlichen Dünger , namentlichin seiner Anwendung bei Topfpflanzen und beim Gemüsebau . —
Der Bezirksrath hat in seiner gestrigen geheimen Sitzung die
Bürgermeister -Wahl in Schwetzingen , gegen die bekanntlich Ein¬sprache erhoben wurde , für ungiltig erklärt . — Plankstadt hat zurheutigen Feier des Fahnenweihe - Festes der „ Sängereinhcit ", zuwelcher eine größere Anzahl Vereine ihr Erscheinen zugesagt hat ,sein Festgewand angelegt . Das Wetter scheint sich besser zu ge¬stalten . was für dir Erntearbeiten dringend erwünscht ist.

Bom Büchertische .
Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins ,herausgcgeben von dem Großh . General - Landesarchive zu Karls¬ruhe . Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchhandlung . Band 36,Heft 4 enthält : Urkundliche Nachrichten über den Ausaang derSpeierer Hausgenoffenschaft . (Schluß .) ( Harster .) Symbolebei Lehensmuthungen aus Urkunden des 14 . und 15. Jahrhunderts .

( AlwenS .) Beiträge zur Geschichte des Stifts und der StadtWaldkirch . m . (Roth v. Schreckenstein .) Beiträge zur Ge¬
schichte der Volkswirthschaft und zur Sittengeschichte , (v . Weech .)vr . Joseph Bader , Großh . bad - Archivrath a . D . (Nekrolog .)Mittheilungen der badischen historischen Kommission Nr . 1 .Band 37, Heft 1 enthält : Das Archiv der Stadt Radolfzell(v . Weech .) Brandschatzung im BreiSgau nach dem Bauern¬kriege von 1525 . (Poinsignon .) Gemeindeordnung zu Ken -
zingen 1550 . (Maurer .) DaS Officium von Aarau und einige

darin vorkommende Stoff - , Maß - und GewichtScrklärungen ,(B a e b l e r .)
vr . Luther ' S Leben . Für 's deutsche HauS . Von AlbrechtThoma . Mit Stich nach Kranach und Lichtdruck nachLessiag . Berlin . Reimer . 1883.

Die große Zahl von Luther - Biographien , die das Jubeljahrder Geburt des großen Reformators hervorgerufen , ist durch eineneue , Luther 'S Leben von Thoma , vermehrt worden , die aber
ganz besonderer Beachtung und Empfehlung werth erscheint und
vor vielen andern nach Form und Inhalt sich auszeichnet . —
Der Verfasser zeigt sich in der Reformativnsgeschichte wohl be¬
wandert , ist für seinen Helden begeistert und versteht eS auch»die Leser für den gewaltigen Mann zu interessiren .und zu er¬
wärmen . — Luther ' S Bild ist in lebendigen Farben gemalt und
tritt frisch hervor , und auch der Hintergrund , das geistige und
Politische Leben der ersten Jahrzehnte des 16. Jahrhunderts , ist
recht anschaulich und klar gezeichnet. — Man bekommt durch
Thoma 'S Schrift einen Hellen Einblick in Luther ' S Bildung und
Entwicklung ; sein Auftreten und Handeln ist vermittelt und be¬
gründet , und wir verstehen den Reformator und bewundern ihn .— Thoma schildert uns Luther als Christen , der die Tiefen und
Höhen der Religion erfaßt hat mit seinem klaren , scharfen Geiste ,feinem ernsten Gewissen , seinem tiefen , wahren Gefühl und fei¬nem starken heilige« Willen : schildert ihn aber auch als echten
Deutschen , voll Innigkeit und Kindlichkeit , voll Treue und Ehr¬lichkeit , voll heiligen Ernstes und leidenschaftlichen Trotzes » voll
Weichmuth und doch voll „tapfern Zorns "

, voll HeimathS - und
Vaterlandsliebe und voll warmer Hingabe an unser deutsche-Volk ; und schildert ihn endlich als ganzen , großen Mann , der
mit gereifter Ueberzeugung mannhaft entschieden auftritt und un¬
entwegt und furchtlos bei der erkannten Wahrheit beharrt ; denn
Luther war nicht blos ein Gelehrter , ein Theologe , ein Reforma¬
tor . sonder « ei» Mann deS Lebens , der auf den verschiedensten
Gebieten , auf Schule « nd HauS . Gemeinde und Staat , mit ge¬sundem Urtheil und praktischem Griff erneuernd . anregead und
schöpferisch eingewirkt hat . — Thoma hat den Beweis geliefert »daß er nicht blos rein wissenschaftliche Fragen zu behandeln ,sondern auch im edeln Sinne populär zu schreiben versteht .Sein Buch bietet recht viel , ist trefflich geschrieben und wird sei¬ner Aufgabe gerecht , so daß es bestimmt einen großen Leserkreis
finden wird . v .
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Nachdruck verboten.
i ) Jlka .

Novelle von I . H . Giers .
Mit rosigem Gruße nahm die scheidende Sonne Abschied von

der alten Mutter Erde und übergoß mit ihren letzten Strahlen
die in tiefer Einsamkeit ruhende , sich in 's Unendliche ausbreitende
Pußta mit ihrem Pupurlichte . Das empfindsame Menschenherz
ergreift bei solchem Anblicke ein Gefühl der Weihe , des geheiligten
Friedens ; man wähnt sich in andere Sphären entrückt und ver¬
gißt über den Zauber der majestätischen , ewig schaffenden Natur
die Sorgen und Leiden des irdischen Daseins » des monotonen
Alltagslebens . Und doch sind solche Sorgen in reichem Maße
vorhanden . Dort mitten in der Haide steht eine alte , halbver¬
fallene Hütte ; wie eine auSgestoßene steht .sie da , als einziges
Merkmal von dem Dasein lebendiger Geschöpfe Gottes in der
großen weite» Ebene . In der Hütte liegt in engem Raum , der
von der tiefsten Arwuth zeugt » ein schwaches krankes Weib auf
ihrem Schmerzenslager , das wie die Sonne jetzt am Firmament ,
sich zu dem langen Abschied auS dem Leben rüstet . In ihrem
bleichen , abgezehrten Antlitz » das Spuren einstiger Schönheit
trug , vermischt mit Zügen herben Grames , Prägt sich die tiefste
Wehmuth aus ; steht sie doch im Begriff , vom Liebsten hier hie-
niedeu , von ihrem Kind , zu scheiden. Auch sie hat schon bessere
Zeiten gesehen , ihr kurzes Leben war einst voll bestrahlt vom
Sonnenschein des höchsten Glücks , umschlungen von dem duft ' geu
Rosengürtcl , den nm der höchstenLiebe Zauberkraft dem Menschen
um das Herz zu winden vermag . Doch schon nach kurzer Frist
zertrümmerte das rauhe Schicksal ihren holden LiebeStraum ; da¬
hin war Glück , war Liebe — Frieden ; nichts blieb ihr , als die
Noth . das Elend und , als einziges Kleinod aus den vergangenen
schöne » Tagen , Jlka , ihr Töchterlein . Kurz ist daS Schicksal

jener Frau erzählt . „ Es ist die alte Geschichte , doch bleibt sie
ewig neu .

"

Ein Jahrzehnt mag wohl verstrichen sein , da lebte jene Frau
in Pesth . Jadwiga war bekannt durch ihre Schönheit , ihre Tu¬
gend ; sie war arm ; durch ihrer Hände Fleiß erwarb sie ehrlich
das karge Brod für sich und ihren alten Vater . Da einstmals
nahte sich auf einem ihrer Wege , die sie täglich ging , um ihre
fertige Arbeit abzuliefern , ein junger , schöner Mann , ei» Maler ,wie er sagte ; echtes Ungarblut , mit Feueraugen und heißer Lei¬
denschaft im Busen . Er schwur Jadwigen ewige Treue . Auch
sie empfand der ersten Liebe süße Regung und gab dem Jüng¬
ling ganz und voll ihr jugendliches Herz zu eigen , und Jener ,
hochbeglückt, erbat von ihrem Vater der Geliebten Hand . Der
Greis , der nur dem Glück der Tochter lebte , blickte durch daS
Auge in das Herz Jadwiga 'S — und willigte mit Freuden ein .
Sobald RomLn , so nannte sich der Maler , den Konsens von
seinen Eltern hätte , sollte Hochzeit sei» . Sie lebten selige Tage .Die Zeit verstrich , aus Tage wurden Wochen , aus Wocheu —
Monde , doch der Konsens kam immer nicht. — Da stürmte eS
in dem Ungarland , der Freiheitsdrang erwachte in de» jugend¬
lichen Herze » . Auch Roman riß sich aus der Geliebten Arme ,und schied auf frohes , baldiges Wiedersehen , und zog hinaus zum
Kampfe . — Jadwiga blieb zurück in Hoffen und in Harren . DeS
Kampfes Wogen waren längst im Sande friedlichen Vergleichs
verronnen , das Glück des Friedens kehrte wieder , mit ihm —
nicht RomLn . Umsonst war alles Suchen , alles Fragen , er blieb
verschollen ; den Maler RomLn wollte Keiner kennen . Wo seine
Eltern lebten , wußte Jadwiga nicht , und über diesen Punkt zu
reden vermied ihr Bräutigam , so oft man ihn berührte . Da
eines Tages schloß sie das theure Pfand , daS ihr von dem Ver¬
schwundenen blieb , in ihre Arme , und bedeckte eS mit heißen
Küssen . Der alte Mann , ihr Vater , starb aus Gram und Ver -

zweiflang über die erlittene Schmach , und sie verhöhnt , verspottet ,mit giftiger Zunge von dem Gespenst „ Moral " in 's tiefste Mark
getroffen , machte . waS ihr von einstigem Glanze noch verblieben ,zu Gelbe , wechselte den Namen , nahm ihr Theuerstes . ihr Kind ,und fand zuletzt , nachdem sie jahrelang vergeblich nach des Ge¬liebten Spur geforscht . arm und elend in jener öden Hütte ei»Asyl für ihre letzten Augenblicke. Der Kleinen gegenüber hielt
Jadwiga stets die Quelle ihres Unglücks streng verborgen . Siewollte nicht das harmlose Gemüth des Kindes mit Haß und
Bitterkeit erfüllen . „ Dein Vater starb , als du das Licht der Welt
erblicktest .

" Das war die einzige Antwort auf deS Mädchens
Fragen .

Vor der Mutter Lager lag , halb Kind , halb Jungfrau , Jlka
auf den Knien , in tiefem Schmerz das dunkle Lockenköpfchen ander Theure » Brust gedrückt.

Vermischt mit heißen , warm empfundenen Thränea , entströmtdem unschuldsvollen Kindesmunde das rührende Gebet zumSterneuleuker droben , ihr doch daS einzige höchste Gut , daS siebesitzt, das treue Mutterherz nicht zu entreiße».
„ Stirb mir nicht , mein Mütterchen ; hast du mich nur ei» weniglieb , so geh ' nicht fort , o bleibe bei deiner armen Jlka ". so rief daS

Mädchen unter Schluchzen und küßte leidenschaftlich der blaffe »
Frau die schmale » Lippen .

Diese legte die Hände zitternd auf der Kleinen Haupt , streichelte
ihr sanft daS krause Haar und sprach mit matter Stimme : „ Muth ,armes Kind , eS muß geschieden sein ; ich fühl 's , ich steh' am
Grenzstein meines Lebens . Der einzige Schmerz , der mir den
Tod verbittert , ist der Gedanke au dein künftiges LooS. Ich lasse
dich einsam zurück, ohne eine Seele » die dich liebt, ohne ein Wesen »das dich versteht , wie ich ; daS deine Schritte sorgsam durch die
dornenvolle » Labyrinthe leitet , an welchen unser Dasein ach soüberreich - "

(Fortsetzung folgt.)



Handel und Berkehr.
HandelSHertchte .

v . Frankfurt , 28 . Jali . (Börsenwoche vom 21 . bis
27 . Juli .) Die »roß- Geschäftsstille, welche eine Hauptstgnatur
der Börse in der Vorwoche war , machte sich auch noch bei Be¬
nin» dieser Woche geltend , und es fehlte an kräftigenAnregungen,
welche die Spekulation zu größerer Thätigkeit hätte veranlassen
können . Weder die guten Ernteberichke aus Ungarn » noch die
Nachricht, daß Herr v . Leffeps beabsichtige , den Bau eines zweiten
Kanals sofort in Angriff M nehmen , vermochten ein lebhafteres
Geschäft hervorzurufen. Da demnach ein Impuls von Bedeutung
fehlte . so mußten die Nachrichten über die Ausbreitung der
Cholera in Egypten , besonders in Kairo , um so intensiver wirken
und die Börse verfehlte auch nicht auf diese Hiobsposten in ent¬
sprechender Weise zu reagireo . Die Ermattung hätte vielleicht
noch weitere Dimensionen angenommen , wenn nicht das schon
mehrfach bewährte Zauberwort „Verstaatlichung" dem stockenden
Verkehr neues Leben eingeflößt haben würde. Ein Artikel des
Berliner Blattes „Die Post ", welcher die Verstaatlichung der
noch restirenden preußischen Bahnen und der Reichsbahnen in
günstigem Sinne besprach , erregte wieder die Haufselust und gab
den in Zirkulation befindlichen Gerüchten wegen Verstaatlichung
einzelner Bahnen (z . B . der Hess. Ludwigsbahn) neue Nahrung .
Deutsche Bahnen traten hierauf , die Gesammttendenz günstig
beeinflussend . hervorragend in den Vordergrund des Interesses ,
und eS entstand besonders eine sehr rege Nachfrage nach Hess.
LudwigSbahn- Aktieu , Mecklenburger, Marienburger und Werra -
bahn-Aktien . Auch österr. Bahnen waren wieder mehr en vvZus
und waren von denselben in erster Linie österr . Lokalbahnen
favorisirt . Am Mittwoch ermattete der Kaufeifer auf die Aus¬
lassung der „Germania "

, wonach sich das Centrum gegen die
Verstaatlichung der nicktpreußischen Bahnen ablehnend verhalten
werde , um jedoch am Donnerstag in erhöhtem Grade hervorzu-
treten. Die heutige Börse (Freitag ) trug im Ganzen eine stillere
Physiognomie zur Schau . Wie es schien , hatte ein Artikel der
„ Nordd . Mg . Ztg .

" in Betreff der Verstaatlichungsfrage der
haufsefreundlicheu Stimmung einigermaßen einen Dämpfer auf¬
gesetzt. WaS das Favoritpapier der Spekulations - Kreise , die

umfizirten Egypter , betrifft, so verkehrten dieselben in schwankender
Haltung . Anfangs matt aus die Meldungen aus Kairo und den
Beschluß des britischen Ministeriums , die Erledigung der Suez¬
kanal- Frage auf nächste Session zu verschieben, bewegte sich das
Effekt auf die Berichte von dem Nachlassen der Cholera in
Egypten wieder iu steigender Richtung , bis das stärkere Auftreten
der Epidemie den Kurs wieder zum Abbröckeln brachte .

Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 251 "/,
— 2S0V,— 253 ' /, und 252 . Für das Effekt bethätiate sich neuer¬
dings wieder bessere Meinung und schritt die Contremine zu
Deckungen . Staatsbahn -Aktieu standen unter dem Druck ihrer
unbefriedigendenEinnahmen . Dieselben gingen zwischen 277 ' /,
—274 ' /» um . Galizier , für welche bessere Einnahmen gemeldet
werden , waren ä 251 ' /, —253'/» und 252 im Umsatz . Lombarden
wurden » 134 ' /»—135 — 134V, gehandelt. Der letzte Wochenaus¬
weis machte keinen 'Eindruck. Oesterr . Bahnen verkehrten im
Ganzen in ziemlich fester Haltung . Buschtiehrader konnten sich
" « fl . , Elisabeth 1°/, fl . , Oesterr . Lokalbahnen t ' ', fl . . Prag -
Duxer V« st- bessern. Böhm Nord verloren 2V» fl . , böhmische
West " , fl . , Nordwest V. fl. , Rudolf V . fl . . Elbthal schloffen
fest . Bon schweizerischen Bahnen sind Central l ' V Proz . , Berner
Jura " « Proz . matter . Schweizer Nordost besserten sich V, Proz . ,
verein. Schweizerbahnen blieben fest. Gotthard - Aktien weisen
eine Kurserhöhung von etwa V, Proz - auf . Bau deutschen
Bahnen avancirten Mainzer 3 " / ., Proz . , Mecklenburger 4 Proz .,
Werrabahn 2' , Proz . , Marienburger 2'/, Proz . Pfälzische Max
1 Proz . Breslauer , Heidelberg—Speierer und Thüringische
sind etwas schwächer. Oesterr . ungarische Renten haben sich
wenig verändert. Ungarische Renten erhalten sich auf die bessere
Meldungen über den Tisza - Eßlaer Prozeß . Italienische und
Rumänische Rente matter . Russen verschiedener Emissionen und
Orient besser . Spanier und Türken gaben etwas im Kurse nach .
Egypter wurden ä 72 "/»—71 ' /, »—72 ' , und 72 '/, , umgesctzt .
Darmstädter hielten sich meist fest . Bevorzugt waren Darm¬
städter und stiegen solche um 3 ' /. Proz . Der große Besitz der
Bank an Aktien der Hess. Ludwigsbabn veranlaßte auf Grund der
Verstaatlichungsgerüchte zu starken Käufen . Disconto -Comman-
dit stellten sich Proz . Höher. Oesterr . Prioritäten und deutsche
Staatsfonds fest . Amerikanische Prioritäten wenig verändert.

Der Markt für Jndustnepapiere dokumentirte gute Haltung .
Bad . Zuckerfabrik , Karlsruher Maschinenfabrik, Bierbrauerei
Storch , Kölner Straßenbahn blieben Höher. Frankfurter Bier¬
brauerei- Gesellschaft Prostsirten 2V « Proz . . Westeregeln 5 Proz .,
Edison 1 Proz . Deutsche Verlagsanstalt und Lothringer niedriger.
Wechsel fast durchgehends billiger. Privatdisconto 3 > « Proz .

Vom Bodenfee , 28 . Juli . Auf dem jüngsten Viehmarkte
'» , lunges Fettvieh sehr gesucht und wurden
hohe Preise erzielt . Der Versandt von Rindvieh nach Württem¬
berg. Hoheuzollern. Schweiz und Elsaß belief sich auf 456 Stück .
In Ueberlingen waren die Schweine besonders begehrt und über
4<>0 Stück derselben rasch abgesetzt. Außerordentlich lebhafter
Verkehr herrschte auf dem letzten Vieh- und Schafmarkte in Möh¬
ringen . Dort wurden nämlich zwischen 7 bis 800 Stück Rindvieh,
2350 Schafe und 250 Schweine zugeführt. Die Preise waren
sehr hoch . Ochsen galten per Paar 800—900 M . Kühe Per
Stück 220—390 M -, ca . jährige Rinder per Stück 120 — 190 M . ,
Pariser Fetthämmel 4g fl . per Paar , Jährlinge 32—34 fl . Per
Paar . Brachschafe 26 —-8 fl . per Paar . Ferkel 18 . 20—30 M .
per Paar . — Die Versteigerung von Früchten auf dem Halme
hat allenthalben ein günstigeres Ergcbniß als im Vorjahre gehabt.
Beispielsweise sind an einigen Orten für Korn und Weizen , der
Heuer sehr gut gerieth. 25 - 30 M . per Viertelmorgen erlöst wor¬
den . Auf der Insel Reichenau und in Orsingen ist die Qualität
der Kartoffeln , namentlich der rothen Sorten , vorzüglich aus¬
gefallen.

New - Bork , 28 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7' /, , dto . m Philadelphia 7' /, , Mehl 4 .15 » Roth« Winter -
werzeo .1^ ,5

' /, , Mar - (old mixed) 61 ' /« , Havanna - Zucker 6° , ,
Kaffee . Rio good fair 9 , Schmalz (Wilcox) 9 ' /,, , Speck 8' /„
Setrerdesracht nach Liverpool 4' /«.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
6000 B ., dto . nach dem Kontinent — B .

Der Dampfer „ Kaland " der Niederländ. - Amerika». Dampf -
Schrfffahrts - Gesellschaft in Rotterdam ist am 26 . Juli er . i»
New-Aork angekommen. — Mitgetheilt durch die Generalagentur
Konrad Herold in Man nheim .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
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Bürgerliche Rechtspflege
Oeffrutliche Zustellungen.

N-300 . 1 . Nr . 6355 . Freiburg .
Die Ehefrau deS Seifensieders Eduard
Wangler , Marie , geb . Drößel zu
Neustadt , vertrete» durch Anwalt vr .
Köhler dahier , klagt gegen ihren Ehe¬
mann . zur Zeit unbekannten Aufent¬
halts » wegen grober Verunglimpfung ,
mit dem Anträge auf Ehescheidung ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
! . Civilkammer des Großh . Landge- ^
richts zu Freiburg !

auf den 23 . Oktober 1883 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffene » Anwalt !
zu bestellen . !

ZumZwecke der öffentlichenZustellung '
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 21 . Juli 1883 .
Der Gerichtsschreiber

de- Großh . bad. Landgerichts,
v, . Harden .

Y.279 . 2. Nr . 6634. Buchen . Die
Firma Josef Oppenheimer Sohn z
zu Buchen , vertrete» durch Rechtsan¬
walt Schumann in Mosbach . klagt !
gegen die Johann Ruppe rt Eheleute !
zu Buchen , aus Waarenkäufen vom !
Jahre 1881—1883 285 Mark 24 Pfg . !
nebst 5 V» Zinsen vom KlagzustellungS-
tage an , mit dem Anträge auf Verur -
theilung zur Zahlung von 285 Mark z
24 Pfg . nebst 5 V , Zinsen vom Klag - >
zustellurigstaae an , und ladet den an
unbekanntenOrten abwesenden beklagten
Ehemann zur mündliche » Verhandlung
des Rechtsstreits vor daS Großh . Amts¬
gericht zu Buchen auf
Dienstag den 11 . September 1883 ,

Vormittags 9 Uhr .
Diese Sache ist von Großh . Amts¬

gerichte als Feriensache bezeichnet .
ZumZweckeder öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Buchen, den 25. Juli 1883 .
Oppenheimer »
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts .
Y 281 . 2 . Nr . 6635 . Buchen . Die

Firma Josef Oppenheimer Sohn
zu Buchen , vertreten durch Rechtsan¬
walt Schumann in MoSbach. klagt ge¬
gen die Johann Ru ppert Eheleute zu
Buchen, aus Vertrag vom 4. April 1883 ,
Schuldübernahme für den Bruder August
Ruppert » 24 M . nebst 5V« Zins vom
Klagzustellungstag an, mit dem Antrag
auf Verurtheilung der Beklagten auf
Zahlung von 24 Mk . nebst 5"/o Zins
vom Klagzustellungstage an , und ladet
den an unbekannten Orten abwesenden
beklagten Ehemann zur mündlichenVer¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Buchen auf
Dienstag den 11 . September 1883 ,

Vormittags 9 Uhr .
Diese Sache wurde von Gr . Amts¬

gerichte als Feriensache bezeichnet.
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekam«
gemacht .

Buchen, den 25. Juli 1883 .
Oppenheimer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts.
N .282 . 2 . Nr . 6637 . Buchen . Der

Handelsmann Elias Oppenheimer ,
als Rechtsnachfolger seines Vaters ,
Abraham Oppenheimer zu Buchen,
vertreten durch Rechtsanwalt Schumann
in Mosbach . klagt gegen die Johann
Ruppert Eheleute zu Buchen , aus
Darlehen laut Urkunde vom 21 . Januar
1878 im Betrag von 216 M . , verzins¬
lich zu 5°/o , den Restbetrag von 100 M .
nebst 5 °/a Zins vom 6 . August 1881 ,
und ferner aus Darlehen vom 28 . Au¬
gust 1878 : 35 M . nebst 5V» Zius vom
28 - August 1882, mit dem Anträge auf
Verurtheilung zur Zahlung von 100 M .
nebst 5"/o Zins vom 6. August 1881
und 35 Mk . nebst 5"/o Zins vom 28 .
August 1882 , und ladet den an unbe¬
kannten Orten abwesenden beklagten
Ehemann zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Buchen auf
Dienstag de» 11 . September 1883,

Vormittags 9 Uhr .
Diese Sache wurde von Gr . Amts¬

gerichte als Feriensache bezeichnet.
Zum Zweckeder öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Buchen, dm 25 . Juli 1883 .
Oppenheimer ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .
Y. 2S3. I . Nr . 4969 . Schönau .

Landwirth August Kaiser von Herrm -
schwand beziehungsweise seine Rechts¬
vorfahren besitzen seit unerdenklicher
Zeit auf Gemarkung Stadel , Gemeinde
EhrSberg , folgende Liegenschaften :

Acker - und Mattfeld .
1 . 1 Jauchert 1 Viertel 55 Ruthen

Mattfeld in der Schmermatt , im
Zeller Bann , einerseitsGemeinde
verrenschwand, anderseitsThomas
Seger .

2 . 2 Viertel 2 Ruthe» allda , neben
Alois Seger u . Benedikt Maier .

3. 19 Ruthen allda . neben Matthä
Kaiser und I . B - Karle .

4 . 1 Viertel allda , neben BlasiuS
Steinebrunner u . Benedikt Maier .

5 . 1 Viertel 72 Ruthen allda, neben
Johann Karle und Romuald
Böhler .

6. 1 Viertel 33 Rnthen allda, »eben
Thomas Seger und Joh . Karle .

7 . 1 Jauchert 1 Viertel 86 Ruthen
allda , neben Blasius Steinebrun¬
ner und I . B . Karle .

8.

9.

10.

11.

12.

45 Ruthen Matten in der Stock¬
matt , neben Matthäus Kaiser u.
Adam Kiefer.
40 Ruthen allda , nebm Frobin
Waßmer «nd Alois Seger .
76 Ruthen in der Scheuermatt »
»eben Blasius Böhler und I . B .
Karle .
1 Viertel 28 Ruthen allda, neben
Matthä Kaiser und Alois Seger .
3 Viertel 32 Ruthen allda , neben
Romuald Böhler und Bonavmtur
Maier ,

wofür sich aber kein Eintrag im Grund¬
buche beziehungsweise kein förmlicher

>Erwerbstitel findet.
! Der Genannte beantragte unter hin-
- reichenderNachmessung feiues rechtlichen
Interesses die Einleitung des Aufge-

>botsverfahrens nach § 823 ff . C .P .O .
>verglichen mit 8 99—102 des bad. Ein¬
führungsgesetzes zu den Reichsjustizge¬
setzen .

Es werden nun alle Diejenigen,
welche an diesen Liegenschaften in dm
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben » aufgefordert,
diese Ansprüche in dem Verhandlungs¬
termine, welcher hiermit auf
Montag den 5 . November 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt wird, geltend zu machen , wi-
drigms sie dem Auffordernden gegen¬
über erloschen erklärt werden .

Schönau , den 17 . Juli 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Nüßle -
Zur Beglaubigung

Der Gerichtsschreiber:
Müller .

Y .290 . 1 . Nr . 5085. Bühl . Franz
Anton Schmidt , Rebmann in Alt¬
schweier , besitzt ohne Erwerbsurkunde
auf Gemarkung Eisenthal folgende Lie-
aenschgst :

7 Ar Acker im Jmmmstei »,
neben Daniel Halter Erben in
Altschweier und Brigitte Doll
Wittwe in Bühl .

Auf Antrag des Besitzers « erden
alle Diejenigen , welche an dieser Lie¬
genschaft in den Grund - und Uuter-
Pfandsbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche » oder auf
einem Stammguts - oder Familimguts -
verband beruhende Rechte zu haben
glaube», aufgefordert , solche spätestens
in dem auf

Montag de» 22. Oktober l. I -,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldcten An¬
sprüche auf Antrag für erloschen erklärt
werden würden.

Bühl , den 26. Juli 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Boos .

-c -n Erbvorladima. wird beschuldigt , als Wehrmann d«
X.606. Bruchsal . Friedr . Kunz Landwehr ohne Erlaubniß auSgewandert

von Zeuthern, zur Zeit m Amerika, ist
m den Nachlaß seiner Tante Alberttne '

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
Knaus ledig von Zeuthern gesetzlich! des Strafgesetzbuchs.
mitberufen. Derselbe wird auf Anordnung deS

Da defferi Aufenthaltsort unbekannt Großh . Amtsgerichts hieiselbst ans
K, . wird derselbe aufgefordert , seme Montag d en 10 . Septem der 1883

Nachlaß > Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Heidel-

Änsprüche an obigen Nachlaß
binnen 3 Monaten

wird
d«

Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden-

Heidelberg, de» 26 . Juli 1883 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad - Amtsgerichts .

T .691 . 2. Nr . 16,440. Freiburg ..
1 . Der 29 I . alte kathol . Schloff«

Franz Joses Fischer von hier»
zuletzt wohnhaft hier,
der 25 Jahre alte ledige , kathol.
Bijoutier Josef Leicht von Leh¬
ningen, zuletzt wohnhaft hier,

2.

würde
Bruchsal, den 21 . Juli 1883 .

Der Großh . Notar :
Leonhard .

Gtrafrecht-vflege.
Ladungen .

X .674 . 3 . Nr . 8014 . Konstanz .
Ludwig Helm sau er , 27 Jahre alt ,
Gärtner von Konstanz , uno Johann
Nepomuk Franz Hermann Hotz , 30
Jahre alt , Konditor von da . Beide zu¬
letzt in Konstanz , werden beschuldigt, !
als beurlaubter Reservist, bezw . Wehr- !
mann der Landwehr ohne Erlaubniß __ __ __
ausgewandert zu sein, — Uebertretung werden beschuldigt , zu Nr . 1 als be
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs, urlaubter Reservist ohne Erlaubniß , zu

Dieselben werden auf Anordnung des Nr . 2 als Ersatzreservist erster Klaffe
Großh . Amtsgerichts hiecselbst statt auf ausgewandert zu fein , ohne von der
Samstag den 11 . August l . I . auf bevorstehenden Auswanderung der Mi -
Samstag den 15 . September 1883,Märbehörde Anzeige erstattet zu haben,

Vormittags 8 Uhr , Uebertretung gegen 8360 Nr . 3
vor das Großh . Schöffengericht zur ! des Strafgesetzbuchs.
Hauptverhandlung geladen . > Dieselben werden auf Anordnung des

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer - !Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
den dieselben auf Grund der nach 8472 ! Freitag den 7. September 1883 ,
der Strafprozeßordnung von dem Kgl . ^ Vormittags 9 Uhr ,
Bezirkskommando zu Stockach ausge- vor daS Großh . Schöffengericht zur
stellten Erklärung verurtheilt werden . .!Hauptverhanolung geladen.

Konstanz, den 23 . Juli 1883 . Bei unentschuldigtemAusbleiben wer-
Burger » Gerichtsschreiber den dieselben auf Grund der nach 8473

des Großh . bad . Amtsgerichts. i der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
T .672 . 3 . Nc . 7412 . Bonnd ^orf . Bezirkskommand» zu Freiburg auSge-

"
stellten Erklärungen verurtheilt werden,

Freiburg , de» 25 . Juli 1883.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

1 .645 . 3 . Nr . 11,528. Ueberlingen .
Der Bierbrauer Gustav Meibusch
von Iserlohn , zuletzt wohnhaft in Ueber¬
lingen, isi der Uebertretung des 8 360
Ziffer 3 R .St .G .B . beschuldigt .

Auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts dahier wird derselbe auf

Donnerstag den 11 . Oktober ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das hiesige Schöffengericht zur
Hiuptverhandlung mit dem Anfügen
geladen , daß er auf Grund der »ach
8 472 St .P .O . vom König!. Landwehr-
bezirks -Kommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung im Falle unentschul-
digtenAusbleibens wird verurtheilt wer¬
de».

Ueberlingen, den 7 . Juli 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreib«
Fromherz .

Der am 9 . Februar 1852 zu Berau
geborne , dort wohnhafte Zimmermaun
Valentin Erue wird beschuldigt , daß
er als beurlaubter Wehrmanu der Land¬
wehr ohne Erlaubniß auSgewandert sei
— Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
des R .St .G .B . — Derselbe wird auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
hier auf
Dienstag den 11 . September d . J .,

Vormittags Vz9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahi«
zur Haupwerhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pr .O . von dem Laudwehrbezirks-
kommando Donaueschiugeuausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Bonndorf , den 19 . Juli 1383.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Köhler .

L-711 . 1 . Nr . 29,783. Heidelberg .
Der ledige , 30 Jahre alte Landwirth
Johann Georg Ihrig von Falken¬
gesäß , zuletzt wohnhaft in Ziegelhausen»

Druck und Verlag der S . Brauu ' schen Hofbnchdrockerei .
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